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Durlacher Tageblatt
MW« WocheMM gegrölld « Mi» M « « Weil MMMchW« für Le, « süeM MW.

Äll« entt täglich nachmittag- , Gönn- «nd Feiertage ausgenommen .
dgsprersr Durch nnjere Roten frei ins Haus im Stadtbereich

»»»«Mich 380 — Mark, Einzelnummer und Belegolatt 15 .— Mark.

-ches «rt»>r« . Arnck Mb Verlag: Adolf Dass . Dnrlach MMelitratze 8
Fernsprecher Mt Postscheck-Konto Nr. 1« 101.

Preis für die kleingespaltene Millimeterzeile 5 Mk., Reklamemilli»
« eterzeile 20 Mark. Schluß der AnM §rn»« nuahme tags zuvor «ach
mittags t Uhr, für dringliche FawMen-Nnzeigen am ErscheinnngStaz

Nhr vormittags . Kleine Anzeige » find sofort zu bezahlen. Wr
Platzvorschrirten und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über-
noMme« werden. Am Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung«

Nr . 287 . Freita « de « 8 Dezember 1922 93 . Jahrgang .

Kurze Tagesüberstcht .
Der Notenwechsel über die Umwandkung der feind¬

liche« Militärkommissionen in ein Garantiekomitee
wird von der Reichsregierung veröffentlicht .

Tie Reichsregiernng arbeitet angesichts der Gefahr
der Rilhrbcsetzung neue Vorschläge an die Reparations -
kommifnon ans , die eine sofortige Ausländsanleihe
unter Garantie der dentschen Industrie zum Ziele
haben sollen .

Tie Beratungen « der die Siihnefordernng der Bot¬
schafterkonferenz werden nicht vor Samstag abge¬
schlossen .

Reichesinanzminister Tr . Hermes legte im Steuer -
antzschuß des Reichstags ein nenes Stencryrograrnm
vor , das Anvassung der Stenern an die Geldentwer¬
tung znm Ziele hat .

Am Frei ag treffen die Ministerpräsidenten der
Entente in London zur Vorkonferenz für Brnssel ein,
«m die Reparationsfrage «nd die der alliierte « Schul¬
de« z« behandeln .

Auf der Orientkonferenz bahnt sich ans Grund des
amerikanischen Vorschlags in der Meerengenfrage eine
Verständigung an .

Der Schacherum das Memelland .
„Stockholms Daablad " brachte kürztt -b einen überaus

fesselnden Aufsah des schw d schen Obersten L. v . Pe -
tersen über die Memellandfrage . In feinen Ausfüh¬
rungen , Lie sich aus Untersuchungen an Ort und Stelle
gründen , sagte er u . a. :

Die Memelfrage hat eine hochpolitische S " ite. Zum
Unglück für die Bevölkerung bildet nämlich das Memel¬
gebiet das letzte Glied in der Kette von Ländern , die
nach der französisch; » Po ' i ' ik Deutschland einkreisen
und von Rußland trennen sollen. Da man als unmittel¬
baren Grund sür die Abtrennung den litauischen Charak¬
ter des Memelgebietes ang führt hatte, so hätte das Ge¬
biet folgerichtig an Litauen überlassen werden müssen .

- ?> Aber in Wirklichkeit wollte man (man ---- Frankreichs das
Land Polen zuteilen . und da man damals auf ein Groß¬
polen mit einem Pinn ausgehenden Litauen hoffte , so
war die AngeleLmhest klar. Aber die Litauer weigerten
sich aus das Bestimmteste, ihr Schicksal mit dem polni¬
schen zu vereinigen , und nicht einmal der Versuch , sie mit
dem Memelgebiet zu bestechen, hat sie auf bessere Ge¬
danken bringen können. Nachdem ihnen die Polen durch
den Zeligowskistreich die litauische Hauptstadt Wilna
genommen hatten , war eine Vereinigung der Länder
gänzlich unmöglich geworden.

Was will nun di? Bevölkerung des Landes ? Es ist
bereits oben anqedeutet worden . Bevor die französischen
Truppen das Üand halt n besetzen können , hatte ja die
Bevölkerung Gelegenheit, sich auszusprech n . Die -Mehr -
heit sprach sich für das Verbleiben bei dem
deutschen Vaterland aus . Dies kam auch zur >
Kenntnis der Pariser Konferenz. Und wenn jetzt eine Ab¬
stimmung hätte abg halten werden müssen , so wäre das
Ergebnis mit Sicherheit eine überwältig nd? Stimmen¬
mehrheit zugunsten Deutschlands gewesen , wi ' in Ost¬
preußen . Deshalb durfte natürlich keine Abstimmung
stattsinden. Der französische Kommissar hat inzwischen
verheißen, daß das Volk „gehört" werden soll . Aber
wen» man weiß, wie es in dem von Franzosen besetzten
Saargrbi ' t zugeht, wenn das Volk „gehört" wird, so wird
man sich k ine Illusionen machen . Das Land hat in
mehr ats 500 Jahren ununterbrochen zu Preußen und
Deutschland gehört und es während dieser langer Zeit
unter deutscher Leitung zu hoher Kultur und zu Wohl¬
stand in enger Verbindung mit Deutschland gebracht .
Die deutsche Bevölkerung ist in entschie¬
dener Mehrheit . Tie ganze Bevölkerung spricht
deutsch , und die sogenannten Litauer fühlen sich als
ebenso gute Deutsche wie die Mehrheit . Jrgenke .ne Ne¬
benbuhlerschaft oder gar Feindschaft zwischen Deutschen
und Litauen , besteht nicht . Ein G fühl der nationalen
Zusammengehörigkeit mit den russischen Litauern auf der
anderen Grenzs ite ist ebensowenig vorhanden . Sie spre¬
chen ganz verschied ne Mundarten und können sich kaum
verständigen. Tie Verhältnisse aus beiden Grenzseiten
sind wie Tag und Nacht. Auf der ein n Seite Prä-
tige, mit Bäumen geschmückte Landstraßen , mit >vohl-
gebauten Dörfern und Höfen, alles in höchster Kultur
— «uf der anderen Seite Verkommenheit und Verfall .
So tzst es auch in anderen B Ziehungen , namentlich hin-
sichtlich der Schulen und der sonstigen kulturellen und
sozialen Einrichtungen sowie des geiverblichen Lebens usw .

Nun soll von der Botschaste , konferen z in Pa¬
ris das Geschick dieses Landes entschieden
werden. An Polen kann man es vernünfligerw ise nicht
atztteten, da es in diesem Fall ein ganz unmöglicher

„Blinddarm " werden wurde . Man schämt sich, es Li¬
tauen zu überlassen — oder müßte sich wenigstens schä¬
men . Man will mit Berufung auf Versailles die einzig
richtige Lösung nicht durchführen, die darin besteht,
es Deutschland zurückzugeben . Daher scheint man Eu¬
ropas kleine , unmögliche Freistaaten L la Danzig noch
um einen weiteren vermehren zu wollen. Man hat die
Bevölkerung , die ihre eigenen wirklichen Wünsche
nicht äußern darf , auf Umwegen gezwungen , ein
Gesuch wegen Bildung eines Freistaates unter
dem Schutz einer Ententemachl , d . h . Frankreichs , an die
alliierten Mächte zu richten. Möge man die Frage lösen ,
wie man will ; — geschieht es nicht in der einzigen rich¬
tigen Art der Wiedervereinigung mit Deutschland, so
entsteht noch eine neue Pestbeule neben all den
anderen , mit denen der Pariser „Frieden " den kraulen
Körper Europas schon verseucht hat .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 7 . Dez.

Reichstag befaßte sich am Donnerstag mit der
Aen- ernng vss Lichtspielgesetzes. Nach einem Bericht
der Frau Transfel - (Zentr .) wird eine Aenderung
des Lichtsvielgesetzes dabin voraenommen . daß die Ober-
vrüfstelle eine ernente Prüfung eines Lichtbildstreifens
erzwingen kann . In einer Entschließung wurde eine
baldige Ge "am revis ' on des Lichtspielgesetzes gefordert ,
die von der Reaierung auch in Aussicht gestellt wurde .

Ueber den Gesetzentwurf zur Aenderung des Pass¬
gesetzes , der der Geldentwertung entsprechend eine Er¬
höhung der Entschädigungssätze bringt , die für die
verloren gegg enen Pakete gezahlt wird , berichtet
Abg . Tekins «Dem i . Die Erhöhung der Ersatzsumme
wird von 10 auf 200 Mk . sür das Pfund erhöht . Für
eine eingeschriebene Sendung wird im Verlustfalle
ohne Rückest auf den Wert der Sendung ein Ersatz
von 800 Mk . gezahlt .

Auf Antrag des Abg . DelfnS (Dem .) wird beschlos¬
sen . den Entschädiaunqssatz von 200 auf 500 Mk
hinaufzutetzen und das Gesetz am 16. Dezember in
Kraft treten zu lassen.

Die 2 . Beratung des 7 . Nachtrags zum Reichshaus¬
halt wird fortg -̂ etzt bei Reichspoffministerinm .

Abg . Bartz (Komm . ) erklärt , daß der neue Post -
minMer Stinql keine Gewahr dafür biete , daß Mt
dem reaktionären Geist gebrochen werde .

Präsident LS »»e ttitt mit . daß der Postminister bei
der 3. Lesung antworten werde . Der Postetat wurde
darauf ln 2. Lesung genehmigt . Angenommen wurde
eine Entschließung auf Beseitigung der behördlichen .
Dienstmarken . )

Beim Haushalt - es Reichsschatzministerinms weist
Abg . Srsing (Zentr .) als Berichterstatter darauf hin ,
daß für die Vermögensverwaltung in den besetzten
Gebieten mehrere hundert neue Beamte eingestellt wer¬
den müßten , um die Anforderungen - er Besatzungs -
truv - en zu erfüllen . Der Redner verliest unter stei¬
gender Entrüstung - es Hanses die Liste der Gegen¬
stände , die dort verlangt worden ist , die ungeheuere
Zahl von Möbeln aller Art , die zehntausende von
Wein - und Sektgläsern und die zahllosen Anforderun¬
gen der verschiedensten Gebrauchsgegenstände . Allein
an Leinwand wurden Mengen gefordert , die ein Lein¬
wandband ausmachen würden , das von London bis
nach Neapel reicht (3000 Klm ) . An Stoffen wurden
2—300 Kilometer verlangt . (Die Reichstagsabgeord¬
neten machen ihrer Empörung kn lauten Zurufen Luft .)
Der Redner wies aus die tausende von Damen hin ,die im besetzten Gebiet sind und ebenfalls auf un¬
sere Kosten unterhalten werden müssen. Dem über¬
triebenen Luxus - es Besatzungsheeres stellte er die
fürchterliche Not in Deutschland gegenüber , wo in
Großstädten tausende von Schulkindern kein Hemd mehr
auf dem Leibe haben , wo zahlreiche Krankenanstalten
vor der Schließung stehen, weil sie keine Wäsche mehr
besitzen . Von den Summen , die für den übertriebenen
Luxus des Besatzungsheeres ausgegeben werden müssen,könnten in den zerstörten Gebieten tausende von Woh¬
nungen wieder hergestellt werden . Der Redner appel¬
liert an die Welt , diesem Wahnsinn am Rhein ein Ende
zu machen. (Stürmischer Beifall .)

Der Haushalt für das Schatzministerium wurde ge¬
nehmigt .

Das Haus vertagte sich aus Montag 3 Uhr : Inter¬
pellation Hergt (D .natl .) über die Volksernährung ,kleine Vorlagen .

Die Lasten der Besatzung .
Im Haushaltsausschuß des Reichstags

fötale die Beratung des Nachtragshaushalts sür das
RerchSschatzministerium. Abgeordneter Glückten (Soz .)
berichtete über die Tätigkeit der Reichsvermö¬
gensverwaltung sür die besetzten rheini¬
schen Gebiete . Er betonte , daß zur Zeit mit Be¬
setzungstruppen und -behörderk 207 Orte belegt seien,
von denen nur 36 im Frieden belegt waren . Vom
Reich mußten für die Besatzung in der Zeit vom Herbst
1920 bis Sommer 1922 , also in eindreiviertet Jahren ,
allein an Großmöbeln beschafft werden : 1400
Salons , 2600 Herrenzimmer , 5060 Speisezimmer ,
10 300 Schlafzimmer , 4600 Küchen. Natürlich mit
allem üblichen Zubehör . Ferner 1800 Klubmöbel '

garnituren , 2900 Klubsessel , 1800 Korvmöbelgarnitu -
ren , 6300 Korofessel , 2100 Polstermöbelgarniture «,
1400 Polstersessel , 2300 Bettstellen für Erwachsene.
3500 Kinderbetten , 3900 Kleiderschränke, 3400 Wasch¬
kommoden , 3000 Chaiselongues . Das alles seien nur
Beschaffungen eines beschränkten Zeitraumes , dabei sei
rlso nicht gerechnet alles , was vor - und nachher vom
Reich und den Städten beschafft werden mußte . Nicht
gerechnet sei ferner die große Anzahl von Möbeln in
Schlössern und Privatwöhnungen . Der Redner führte
dann eine weitere Reihe von Zahlen an , indem er
darauf hinwies , daß beispielsweise in den angeführ¬
ten eindreiviertel Jahren beschafft werden mußten
800 Damenschreibtische , 500 Frisiertoiletten , 16000
Bügeleisen , 18 000 Teppiche , 17 500 Servietten . 6900
Sveiseservice , 8900 Kaffeeservice , 36 000 Kaffeetassen,
4300 Teeservice . 4000 Teetassen , 25000 Porzellan¬
platten . 27 900 Weißweing ' ä ' er . 50 000 Rotweingläser ,
15 000 Portweingläser , 46 000 Sektgläser , 58 000 Li-
körgläser , 26 000 Biergläser , 9000 Weinkarafsen .

Das ist grenzenloser Verbrauch deutschen Volks -
Vermögens !

Die militärische Lleberwachung Deutschlands .
Berlin , 7 . Dez . In der Frage der Ersetzung der

Militärkommission durch ein „Militärgarantiekomitee "
hat zwischen den Verbandsmächten und der deutschen
Regierung ein Notenwechsel stattgefunden , der jetzt
veröffentlicht wird .

In der gemeinsamenNoteder belgischen, fran¬
zösischen, großbritannischen , japanischen und italieni¬
schen Regierung vom 29 . September wird gefordert :

1 . Die Reorganisation der Polizei , 2 . die Umstel¬
lung der Fabriken , 3 . die Auslieferung des Restes
des nicht zugelassenen Materials , 4 . . die Auslieferung
der Schriftstücke, die sich aus die Bestände an Kriegs¬
material zur Zeit des Waffenstillstandes und die Tätig¬
keit der Fabriken während des Krieges und nach
dem Waffenstillstand beziehen , 5 . die Veröffentlichung
von gesetzlichen Bestimmungen , die notwendig find ,
um s ) die Ein - und Ausfuhr von Kriegsmaterial
wirksam zu verbieten , b) die Rekrutierung und Or¬
ganisation des Heeres in Einklang zu bringen mit
den mi itärischen Bestimmungen des Friedensvertra¬
ges , insbesondere hinsichtlich der Aufhebung der ver¬
schiedenen Maßnahmen , die gegenwärtig noch vor¬
gesehen sind und die sich auf die Mobilmachung be¬
ziehen .

Gleichzeitig mit Hinweis auf diese Bestimmungen
betonen die Verbanosregierungen ihren Wunsch , die
von der verbändlerischen Militärkontrollkommission
Deutschland auferlegten Lasten zu erleichtern , indem
sie diese Kommission so bald als möglich zu¬
rückziehen .

Am 17 . November wurde eine neue Note der Bot¬
schafterkonferenz überreicht , in der erklärt wird , daß
die verbändlerische Militärkontrollkommission auf
ihrem jetzigen Personalbestand stehen
bleiben werde , bis die festgesetzten Bedingungen
völlig erfüllt worden seien . Erst dann könne diese
Kontrollkommission durch ein militärisches „Garantte -
komitee" ersetzt werden . Die Verbandsregierungen be¬
absichtigen , mit der deutschen Regierung in keiner¬
lei Verhandlungen über die aufgesührten
fünf Hauptbedingungen einzutre .en . Für diese
Frage sei einzig uno areein die Kontrollkommission zu¬
ständig .

Die Antwort der deutschen Regierung
vom 27 . November hebt hervor , da die Prüfung der
Erleichterung der fünf Punkte längere Zeit bean¬
spruche. habe die deutsche Regierung geglaubt , vor¬
weg ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen über das
:n Aussicht genommene „Garantie ! omitee" ausfprechen
zu sollen . Wegen der fünf Punkte , mit denen sich die
deutsche Regierung beschäftigt , behalte sie sich eine
Mitteilung vor .

Deutiwland.
Berlin , 7 . Dez . Die Besprechung mit den Mi " i" er«

Präsidenten der deuttUen Länder wurde am Mittwoch
vormittag beim Reichskanzler fortgesetzt. Einen brei¬
ten Raum nahm in der Aussprache die Er näh «
runasfraqe ein . Insbesondere wurde die Möglich¬
keit einer Stei " -"-ung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung beraten . Die Erörterung einschlägiger teUnlsUer
Einzelsraoen wurde am R ^ mittag im R -tchsernäb-
rungsminMerium un *?r dem Borsitz des Reichsmini¬
sters Dr . Luther f- ^ ->esetzt» der für die nächsten
Tage eine weitere Bespreuung mit den Ernährung -«
miniOern der Länder vorgesehen hat . In an- en «
potttttcher Hinsicht befand volles Einverständ¬
nis darüber , daß die Note an die Wieberher «
stellungskommission vom 13 . November die
Grundlag efür die zu befolgende Politik
bilden soll und daß von der Reichsregierung nichts
unterlassen w-rden dürfe , um bei der Durchführungder in der Note ausgestellten Grundsätze zu einem
greifbaren Ergebnis zu gelängen . In der Frage des
Rheinlands und der besetzten Gebiete stimm¬ten die Vertreter de - einmütig den Erklä -
rungen zu , die der Reichskanzler am 25 . November
und 3 . Dezember abgegeben hat . Im übrigen wurden
die. ersten Berichte der Ressortminister durchgesprochen



UN» zu ihnen wertvolle Anregungen gegeven , veren
weitere Dearbei' im" von den Ressortministern aus-
Genommen worden ist . Der Reickskanzler stellte
den einheitlichen Willen sämtlicher Vertreter
der Länder fest , in gemeinsamer Arbeit an der Bes¬
serung der äußeren und inneren Lage mitzuwirken
und auch bei auftauchenden Schwierigkeiten stets das
Wohl des Ganzen p-r'"- wichtigen . Weitere Be¬
sprechungen werden folgen . In der Zwischenzeit wird
enge Fühlung mi - ^ enn und ihren Vertretern
im Reichsrat genommen werden .

Berlin . 7 . Tez . Das Rcichskabinett beriet über
oie Antwortnote der deutschen Regierung aus die
Eühnesorderung der Entente für die Vorgänge rn
Ingolstadt und Passau auf der Grundlage der vor¬
läufigen Vereinbarungen , die vor der Abreise des
Ministerpräsidenten v . KniUing zwischen diesem und
dem Außenminister v . Rosenberg gÄroffen worden
sind .

Berlin . 7 . Dez . Nach Abschluß der Besprechung
mit der Reichsregierung hat der bayerische Ministe ^
Präsident v . Knilling Berlin verlassen . Er wird sich
in München mit seinen Ministerkollegen beraten . Das
Reichskadinett wird gleichfalls eine Beratung über
die Antwortnote an die Botschafterkonferenz halten .
Am Freiwg werden sich die Parteiführer beim
Reichskanzler versammeln , der ihnen dann voraussicht¬
lich die deutsche Antwortnote mitteilen wird , die dann
«m Samstag den Auswärtigen Ausschuß des
Reichstags beschäftigen wird . In parlamentarischen
Kreisen rechnet man mit der Möglichkeit , daß dre
Reichsregierung in ihrer Antwort um Ueberweisung
des Streitfalles an den Schiedsgerichtshos des
Völkerbundes ersuchen wird , der dann vor allem
die Höhe der Entschädigungszahlüngen sestzulegen
hätte . Die Reichsregierung dürfte die Note so ab¬
fassen , daß darin auch das Bedauern der bayerischen
Regierung zum Ausdruck kommt.

Berlin , 7 . Dez . Wie die T . --U . erfährt , sind im
Augenblick in der Frage der Beantwortung der Jngol -
stadter- und Passauer Note endgültige Beschlüsse noch
nicht gefaßt worden . Voraussichtlich dürsten dieselben
auch erst .am Montag gefaßt werden. Die Frage der
Beantwortung dieser Note kann nach Auffassung poli¬
tischer Kreise nicht isoliert betrachtet werden, sondern muß
in die Linie der großen Politik eingereiht werden . Die
Hauptsorge unserer Politik ist eher im Augenblick der
Schutz unserer rheinischen Brüder . Diese
Linie ist sowohl für das Reich als auch für Bayern
maßgebend . Die Andeutungen , die vielfach in der Presse
erschienen, über neue deutsche Vorschläge in der Repara¬
tionsfrage werden zwar von amtlicher Seite nicht bestä¬
tigt , jedoch wird darauf hingewiesen, daß der Reichskanz¬
ler in seiner letzten Rede mehrfach erwähnt habe, daß
die Regierung arbeite . Die Nachricht, daß eine 20 Mil¬
liardenanleihe beabsichtigt sei, ist auf jeden Fall irrig .

Berti « , 7. Dez . Die Reichsregierung hat eine engere
Kommission aus Regierungsmitgliedern gebildet , die
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Cuno neue
Reparationspläne vorbereitet . Vor allem
wird beabsichtigt , sofort eine internationale An¬
leihe aufzunehmen , von der ein Teil Frankreich
zugute kommen soll , während man den anderen Teil
zur Stabilisierung der Mark verwenden will .

Berlin , 7 . Dez . Aus den Kreisen des Reichsverban-
oes der deutschen Industrie erfährt die „B . Z " : Die
neuen Reparationsvorschläge haben wohl auch einen
gewissen Zusammenhang mit der Sühnenote , deren
Termin schon am 10. Dezember abläust . Die neuen
deutschen Vorfrage würden Wohl auch einen Stel¬
lungswechsel in der Frage der Besatzung und der bis¬
herigen Auslagen zur Voraussetzung haben , da ja
von allen Sachverständigen als Bedingung einer An¬
leihe der Abbau der Besatzung und der Besatzungs¬
kosten genannt worden ist. Die Idee einer Anleihe
von 20 Milliarden Goldmark unter Garantie der In¬
dustrie ist kein Vorschlag der deutschen Industrie , sie
geht vielmehr aus den Gedanken des amerikanischen
Senators Cormick zurück , den er seinerzeit ausge -
svrocken bat . Ob sich die neuen Vorschläge der deut¬
schen Regierung genau rn orezer Nlchrung vewegen , rzr
noch nickt bekannt .

Berlin , 7 . Dez . Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , hat die deutsche Kohleneinfuhr im
Oktober 2 295 371 Tonnen betragen , dagegen hat
Deutschland im gleiten Monat an die Entente 1,5
Millionen Tonnen geliefert . Die Einfuhr ist also
noch um die Lälkte üüüer als die Lieferungen

an vte Entente . Die übrige deutsche Ausfuhr an Koh- !
len war wieder sehr niedrig , sie betrug etwa 200 000 j
Tonnen . — Nach dem für das Jahr 1922 vorgesehenen !
Plane sollen 4,3MillionenKubikmeterHolz !
an den Feindbund avgejührl werden . Es war jedoch
für das Reich unmöglich , einen derartigen Bestand aus¬
zubringen . Die Franzosen behaupten , daß Deutsch¬
land mit ungefähr 70 Prozent im Rückstände sei. Die
Hauptschwierrgkeiten für Deutschland , die kaum zu
überwinden sein dürften , bestehen im Transport und
in der Beischaffung der Arbeitskräfte . Man könnte
vielleicht daran denken, den Fehlbetrag durch Ein¬
fuhr aus holzstarken Ländern zu vecken, die dafür in
Frage kommen, nämlich Polen und Rußland . Diese
fordern aber Bezahlung in hochwertiger Valuta , was
für Deutschland unmöglich ist .

Die französische Propaganda rm Kriege
Der Feind rühmt sich heute der Schlauheit , mit der er

dos deutsche Volk im Kriege belog und verleumdete . Der
berüchtigte elsässische Verräter , Zeichner Hansi , läßt jetzt
über seine Propagandatätigkeit im Kriege ein Buch er¬
scheinen . Die „Straßburger Neue Zeitung " gibt aus dem
Buche Hansis einen Abschnitt wieder, dem wir folgendes
entnehmen : „Während die Flugblätter , Aufrufe und son¬
stigen Schriften der Deutschen in einem nur mangelhaf¬
ten Französisch redigiert waren , waren die französischen
Schriften in bestem Deutsch geschrieben . Die Zeichnungen
und Klischees hatten das Aussehen , als ob sie in Deutsch¬
land gemacht seien , und dabei waren sie doch in Wirklich¬
keit an den Ufern der Seine hergestcllt worden . Befände
res Verdienst hat ^ ch hierbei die „Jmprimerie Nationale "
erwarben , die ihre Arbeitskräfte in den Dienst dieser
Sache gestellt hatte . Das Gelingen war denn auch so voll¬
ständig , daß die in Frankreich gedruckte Zeitung in deut-
scher Sprache , die „Feldpost "

, lange Zeit in Deutschland
umlief , ohne daß die Behörden Verdacht schöpften . Nack
ihrer Aufhebung waren es nacheinander die „Kriegsblät -
tc - für das deutsche Volk " und das „Freie deutsche Wort " ,
die von Haust geleitet, in Deutschland vertrieben wurden.
Diese Blätter behandelten fast nur deutsche Fragen ,
Reichstagsdebatten , deren Veröffentlichung von der deut¬
schen Zensur untersagt worden war , Erzählungen , klei¬
nere Geschichten und größere Werke deutscher Schriftsteller ,
deren Erscheinen in Deutschland verboten war . Eines
Tages gelang es sogar , eine „ glänzend nachMhmte
„Straßburger Post " im Elsaß einzuschmuggeln, die nicht
in Straßburg gedruckt worden war . Die Leser jener Aus¬
gabe werden Wohl nicht wenig erstaunt gewesen sein, den
Seesieg bei Skagerrak als blutige Niederlage geschildert
zu sehen . Die „Frankfurter Zeitung " und dre „Freie
Zeitung " wurden gegen ihren Willen dazu veranlaßt , recht
unangenehme Wahrheiten zu veröffentlichen , indem man
Falschdrucke von ihnen anfertigte .

Ausland .
London , 7 . Dez . Nach dem Pariser Berichterstatter

der „Times " enthält der französische Vorschlag für die
Brüsseler Konferenz folgende Punkte : Kein Zah¬
lungsaufschub für Deutschland ohne besondere Pfän¬
der (die Bergwerke und die Wälder ) , Herabsetzung der
deutschen Entschädigung gleichläutend mit der Herab¬
setzung der Schulden zwischen den Verbandsmächten , Re- ;
Vision der Prozentsätze der Verbündeten an den deutschen !
Zahlungen . Frankreich habe Anspruch auf mehr als 52
Prozent . Jeder vorsätzliche Versuch Deutschlands , sich
den Zahlungen oder finanziellen Reformen zu entziehen,
müsse Strasmaßnaymen nach ftch ziehen, wte' örtliche und
zeitliche Ausdehnung der Besatzung, Errichtung einer
Zollschranke um das Ruhrgebiet , allgemeine Wirtschaft*
liche und verwaltungsmäßige „Organisation " des Rhein¬
lands .

Paris , 7 . Dez . Der „Messagero " meldet den Ab¬
schluß eines italienisch -deutschen Vertrages , durch den
Deutschland vervflichtet ist , den Bibliotheken und wis¬
senschaftlichen Instituten Italiens Bücher , die in
Deutschland vor dem Kriege und während des Krieges
erschienen sind , bis zu einem Werte von 4 Millionen !
Goldmark ans Repa '-ationsrechnung zu liefern . Der !
Vertrag wird der Reparationskommission zur Aner - j
kennung vorgelegt werden . !

London , 7 . Dez. Eine politisch bedeutsame Zusam¬
menkunft der 3 amerikanischen Botschafter . Harweh -
London . Houghwn - Berlin , Fletcher - Brüssel . fand hier
statt . Es wird in den politischen amerikanischen Krei¬
sen ohne werteres zugegeben , daß diese Botschafter¬
zusammenkunft sich auf die Londoner und ' Brüsseler
Revaratronsberatungen bezieht . Es wird daran erin¬
nert , daß Hougthon vor seiner Abreise aus Berlin
eine eingehende Unterredung mit dem Reichskanzler
Cuno und dem englischen Botschafter d'Abernon ge¬
habt hat . Man nimmt an , daß zu irgend einem Zeit¬
punkt der Konferenz der eine oder der andere der drei
Botschafter oder alle drei als Vertreter der Vereinigten
Staaten an den Londoner Besprechungen der Mini¬
sterpräsidenten teilnehmen werden .

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 7 . Dez. (B e ru fu n g . ) Oberbauinspsk-

tor a . D . Dr . Ing . Adolf Ludinin Karlsruhe hat einen
Ruf als ordentlicher Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Charlottenburg erhalten und angenommen .

Karlsruhe , 7 . Dez . (Tanzbelustigungen und
Fastnachtvera n st alt ungen . ) Die Frage derTanz -
belustigungen und Fastnachtsveranstaltungen ist für das
Jahr 1923 in der gleichen Weise geregelt , wie in diesem
Jahre . Danach ist mit Rücksicht auf die ernste Zeit¬
lage die Veranstaltung von karnevalistischen Aufzügen,
das Tragen von Masken , Verkleidungen «oder karnevali¬
stischen Abzeichen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
und anderen öffentlichen Orten verboten . Das Verbot
findet auf schulpflichtige Kinder unter 14 Jahren keine
Anwendung . Oeffentliche und von Vereinen oder ge¬
schlossenen Gesellschaften veranstaltete Maskenbälle und
sonstige karnevalistische Veranstaltungen sind ebenfalls
verboten .

'

Heidelberg , 7 . Dez . (Die orthopädische An¬
stalt . ) Am 11 . Dezember wird hier die neue ortho¬
pädische Anstalt der Universität in Heidelberg in Betrieb
genommen werden. Die Anstatt , mit deren Bau 1919
begonnen wurde, wird von einer Stiftung errichtet , der
der badische Staat , Heidelberg und eine größere Anzahl
Einzelstifter aus Handel und Industrie angehören . Sie
ist mit alleck neuzeitlichen Heilfaktoren ausgestattet und
bildet in ihrer Zusammenfassung aller Gebiete der Ortho¬
pädie ein in dieser Form in Deutschland einzig dastehen¬
des Institut . Die Anstalt enthält annähernd 200 Betten
und kann später wesentlich erweitert werden . In Ver¬
bindung mit der Anstalt steht eine größere Werkstatt
für den Bau von künstlichen Gliedern , Prothesen und
Bandeaui . Lester der Anstalt ist der bekannte Orthopäde
Pvos . Dr . von Baeyer .

Mannheim , 7 . Dez. (Spende für die Win -
ternot Hilfe . ) Die Direktion der Badischen Anilin -
und Sodafahrik spendete trotz der ungünstigen Lage
durch den Streik für die Winternothilfe sechs Monats¬
raten zu je 1 Million (6 Millionen ) Mark .

Mannheim , 7 . Dez. (Falsche Gerüchte über
Waffensunde . — Schmählicher Verrat . ) Die
Untersuchung des Gerüchts von einem Schießattentat auf
einen Streikposten bei den Giulinischen Werken in Lnd-
wigshafen hat zu Gerüchten über einen Aufsehen erregen¬
den Waffenfund Anlaß gegeben. Ein langjähriger Werk¬
angestellter hatte ohne Wissen der Werkleitung Teile sei¬
ner Waffensammlung im Werke versteckt, da er sich zu
Beginn der Besatzung nicht von der Sammlung trennen
wollte. Die beiden etwa 36—40 Zentimeter großen
Kisten enthielten zwei entladene Handgranaten , etwa
100 Schuß verrostete Jnfanteriepatronen , 20—30Zünd °
nadel- und Chassepeau und 10 Stück moderne Patronen ,
die der Werkangestellte während des Krieges von Urlau¬
bern erhalten hat , ferner Zimmerstutzenmunttion und
Zündplättchen . Die Werkleitung erfuhr davon erst von
den französischen Beamten , die eine Durchsuchung der
Fabrik Vornahmen. Die Anzeige bei der französi¬
schen Besatzungsbehörde durch zwei junge Bur¬
schen , die früher in dem Werk beschäftigt waren , ist
fraglos erfolgt , um der Werkleitung im Hinblick auf den
wilden Streik Unannehmlichkeiten zu bereiten

** Ettlingen , g. Dez. Au der Auerbächer Bluttat wird
weiter gemeldet , daß im Verlaufe der gerichtlichen Unter¬
suchung - mm auch noch der Bruder des Erlcklaaesen. der

Das verlorene Eck.
Roman von E . Krickeberg .

(Schluß) (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„Doch , nickte Ursula ernsthaft, „Onkel Fred hat gesagt : „ Bete
llrsel" , ehe er übers Wasser sprang , und da Hab ich gä»etet."

„Nu was denn, Ursla?"
Die Kleine dachte nach und wurde verlegen.
„Woas hoast gebeten. Ursla?" drängte Mariele.
„Du lieber, heilger, frommer Christ — mir fiel halt gar

nicht schnell was anderes ein . . . aber geholfen hat 's doch,
"

triumphierte sie. -

11. Kapitel .

Das Unwetter hatte ausgetobt , und die Sonne stieg so leuch¬
tend am Himmel empor, als ob sie eigens dazu ausgeschickt sei,
mit ihren Strahlen die Finsternis und Schrecknis aus der Men¬
schen Herzen zu bannen . Aber die Helligkeit enthüllte erst recht
erbarmungslos die grauenhafte Verwüstung .

Das rerlorene Eck trug seinen Nomen wieder mit Recht.
Don den menschlichen Wohnstätten auf ihm waren nur wenige
kümmerliche Reste geblieben, und ihre ehemaligen Insassen mach¬
ten sich jetzt frierend , durchnäßt , nicht einmal mit dem Notwen¬
digsten bekleidet , aust um irgendwo in den Bergen eine vorläu¬
fige Unterkunft zu suchen.

Fred war, noch immer Lena umschlungen haltend , zu Frau
von Hartenstein getreten.

„Frau von Hartenstein , das Schicksal selber hat uns Beide
zusammengeführt. Ich hoffe . Sie werden ihm nicht zürnen , daß
es Ihnen diesen Sohn bescheert hat.

"
Da hatte sie ihm weinend beide Hände entgegengestreckt :

„Ich segne das Unheil! es hat meinem armen Kinde sein Lebens¬
glück bescheert - ich weiß keinen Menschen dem ich die bet-

^
den einzigen Lieben, die ich auf der Welt noch habe , freudiger
anvertrouen würde , als dir . Fred.

"
Und nun wanderten sie alle zusammen, die Leute vom ver¬

lorenen Eck . die durch das Unglück für 's Leben fest miteinander
verbunden waren , die Berglehne entlang , um in benachbarten
Bauden um ein Oboach anzuklopfen.

In ihre dürftigen Gewändern , die kaum ihre Blöße deckten,
mit den blassen , übernächtigen, von den ausgestandenen Aengsten
zerwühlten Gesichtern boten sie einen ins Herz schneidenden , trüb¬
seligen Anblick , und im Innern der meisten von ihnen war auch
ein bitteres Weh .

Mit leeren Händen , ärmer als der ärmste Bettler, kehrten
die Klabertleute ins Leben zurück, aber ihr Gottvertrauen war
unerschüttert, ihr Mw nicht gebrochen. Der Großvattel war nicht
untergegangen , als er sich in derselben Not befunden hatte , und
sie würden sich auch weiter helfen — — das gütige Geschick hatte
ihnen ja ihre gesunden Glieder gelassen.

Ursula saß wieder auf dem Arm des Onkel Fred, der mit
einem Mal ihr lieber Papa geworden sein sollte. Sie hatte ganz
und gar nichts dagegen, aber sie begriff das nicht sogleich , und
wenn sie in einer Anwandlung von Zärtlichkeit sich an den Onkel
Papa geschmiegt hatte , dann bot sie auch schnell dem Mütter¬
chen über seine Schulter hinweg das Händchen, damit sich das
nicht zurückgesetzt fühlen konnte.

Der Weg war über die Maßen mühelig, oft schien es kaum
möglich , ihn fortzusetzen . Sie mußten über herabgestürzte Fels¬
blöcke klettern, oder in kantigem Felsgeröll entlang waten . Hin
und wieder zwang sie eine heftig herabstürzende Wasserader an
Orten , wo früher keine gewesen war. oder ein tiefer , frisch ge¬
rissener Einschnitt >'n den Felsen zu weiten Umwegen.

Irgendwo in den Bergen läutete das Glöckchen einer Ka-
velle . Dünn, zitternd , wie der bange Hilferuf eines schwachen
Kindes klangen die Töne in den Morgen hinein . Vor 50 Jah¬
ren beim Hochwasser hatte das Glöckchen gerade so flehend seine
Stimme zu Gott erhoben . ^eie heul.

Vater Klabert blieb stehen und faltete die Hände , und sie
folgten alle seinem Beispiel . Tief bewegten Herzens brachte
jeder in seiner Art seinem Gotte ein Dankopfer dar .

Und dann trennten sich ihre Wege . Fred wollte mit dxn
Hartensteins zur Tikplemarie hinauf , Kloberts daaeaen einen
Vetter in der Neubaude aufsuchen.

Es war ein Abschied für wenige Stunden, aber sie schüt¬
telten sich bewegt die Hände, als gelte es eine Trennung für«
Leben.

„Wir sind Ihnen viel Dank schuldig . Vater Klabert . mehr
als wir je im Leben an Sie abtragen können," sagte Fred. „Aber
was in unfern Kräften steht, wird freudigen Herzens geschehen ,
um Ihnen Ihr Los erträglich zu machen. Fürchten Sie sich nicht
vor der Zukunft. Vater Klabert , Sie sollen ein neues Häu ' el ha¬
ben , schöner und geräumiger , ats das alte war, aber auf einen
weniger gefährlichen Platz wollen wir es bauen . - Und
Mariele bekommt auch wieder eine rote Liese, damit sie und Ursel
wieder zusammen auf die Weide treiben können , wenn wir uns
im nächsten Sommer bei Ihnen einmieten.

Und jetzt nur schnell vorwärts, damit wir uns erwärmen und
auch etwas zu essen bekommen , es tut uns allen not .

"
So entzog er sich der überstrbmenden Dankbarkeit der arme«" rute.
Und dann standen sie, erwärmt und gespeist und mit den

Sachen der Tröplemarie bekleidet auf der Klippe vor ihrem Hütt-
chen, und während Ursel mit dem Franzel im Heidelbeerkraut
saß , und ihm zum zehnten Mal ihr Abenteuer umständlich be¬
schrieb , blickten die Erwacknenen mit t>rf beweaten Herzen m bas
verwüstete Tal hinunter über das jetzt d - r hellste , lachendste Son¬
nenschein gebre 'tet lag.

Das Master schoß noch immer aufgeregt und gurgelnd da¬
hin, aber es war kleiner und schwächer geworden , und durch sein
Rauschen klang »in mißmutiges Murren , daß seine zügellose Ge¬
walt so bald gebrochen war.

Noch immer wurden Trümmer von Haus und Habe vor¬
übergetrieben . aber wo die Flut zurückgetreten war. rührten sich
bereits hundert geschäftige Hände , um zu bergen und zu retten ,
was zu - etteix war zum Besinn ein» »- neuen Lebens bas mit
neuen : Mut aut der» alte" i-rstörten aufgebaut werden sollte — ,- Menschenschicksal:

— Ende . — '



ein Bäckerei - und V"S ?ng ? ! k>,ask vkkrewr , vergaltet wurde .
Insgesamt sind jetzt süuf Verhaftungen vorgenommen wor¬
den .

Kehl , 7 . Dez. (Aufen : ha,ltsbescheiniguug . j
Bezüglich der ÄuseitthattsbesäMiugimgeii ( für die Gr . uz-
verkehrskarten nach Straßdurg usio. ) ist verfügt wor¬
den , daß Deutsche beim Finanzamt einen Unbedenk-
lichkciisvermerk in den Paß eintragen lassen müssen , Aus¬
länder müssen sich zuerst beim Bezirksamt einen Aus -
und Rückreisevcrmerk geben lassen .

Uns dem Wiesental , 7 . Dez . (Verkürzte Ar¬
beitszeit . ) In der inechauijaM Buntweberei Bren¬
net soll wegen Absaßschwi . rigtetten oie verkürzte Arbeits¬
zeit eingeführt werden . — Auch in der Textilindustrie
in der Umgebung von Lörrach sind bereits Arbeits¬
zeitverkürzungen vorg umnmen worden , zum Teil auch
schon Arb . iterentlassungrn . Die Schokoladefabrik Suchard
in Lörrach arbeitet nur noch an fünf Tagen in der
Woche mit verkürzter Arbeitszeit . Schuld daran ist , Man¬
gel an Aufträgen .

Born Kaiserstuhl , 7 . Dez. (Weinbau fach schu¬
le .) Die Zustimmung des Sberbaüijchen Weinbauver - ,
eins zur Errichtung einer Wcüibaufachjchule auf Blanken --
hornsberg lenkt die Aufmerksamkeit auf dieses Gut , dis
am südlichsten Abhang des Kaiserstuhls zwischen Breisach ,
Achkacreu und Jhringen gelegen ist . Dasselbe vesindet
sich seit mehreren Jahren im Besitz der Bad . Land¬
wirtschaftskammer , sriu Flächeninhalt beträgt gegen 100
Morgen , davon sind etwa 20 Morgen tragsählge Wein¬
berge . Alle am Kaiserstuh ! heimischen Rebsorteil werden
hier angebaut , doch wird der Pflege der Edelrebsorten
besondere Sorgfalt zugewendet . Die LandwirtschastS -
kammer hat das Besitztum zu einem Versuchs - und Lehr¬
gut umgewaudelt , mit der Oberleitung ist Weinbaulehrer
Äräter betraut .

Schneebericht vom Schwmzwald .
Ncuschneefälle im Schwarzwald .

Rach einer Woche unbeständigen Wetters , das die Frvst -
» renze tm Schwarzwald bis auf 900—1000 Meter Meereshöhe
hinaufgeschoben hatte , ist in der Nacht »um Mittwoch im ae °
(amten Schwarzwalb bei rasch fallendem Barometer der Wech¬
sel Su neuen Schneesüllen eingetreten . Die Periode unbe¬
ständigen Wetters hat die Schneedecke von den letzten Schnee -
sturmen nur unterhalb 600 Meter zu vernichten vermocht ,darüber hinaus ist der Schnee zusammengesessen und hat sichals gute Unterlage verhärtet . Auf diese kommt jetzt der Neu -
ichnee, der am Mittwoch morgen stark einsetzte und am Mitt¬
woch abend noch unvermindert anhielt . Er hat bis aus 700
Meter herunter auch in den Wäldern das schöne Winterbild
He,chapen . Die Temperaturen sind leicht zurückgehend , die
Frostgrenze liegt bei 000- 700 Meter je nach der Lage . Die
^ hneehöhen der alten Lage betragen zwischen 700 und 1000
Meter 80 , bis 50 Zentimeter , darüber hinaus 70 Zentimeter .

AuS Stadt und Bezirk.
-i- Durst ach , 7 . Dez . ( Mitteilungen aus der Stadtrats -

fitzusg vom 6 . Dez . 1922 .) Die fortschreitende Teuerung zwingt
zu einer weiteren Erhöhung des Wasserzinses . Derselbe wird
vom 1 . November ds . Js . av auf 25 Mk . für die Stüdtleitung ,45 Mk . für die Turmbergleitung und 18 Mk . für die Gemeinde
Grötzingen je ekm festgesetzt . — Die Müll - und Kehrichtabfuhr¬
gebühren werden erhöht auf 480 Mk . für einen 20 Liter - Eimer ,600 Mk . für einen 30 Liter - Eimer , 720 Mk . für einen 40 Liter -
Eimer . — Die Gebühren für die Straßen - und Gehwegremigung
werden wie folgt erhöht : jährlich 144 Mk . je tfd . m Straßen¬
fahrbahnreinigung , jährlich 96 Mk . je lfd . m Gehwegreinigung .
— Die Mietverträge bezüglich des Schloßkasernenanweseiis wer¬
ben genehmigt . Hinsichtlich des Marstallgebäudes , das unter
Denkmalschutz steht , soll >u : t dem Staut nochmals verhandelt wer¬
ben . — Die Gebühr zur Deckung der Geschäftsunkosten der Orts -
kohlensteüe , die von den Kohlenhändlern zu vergüten ist , wird
mit sofortiger Wirkung auf 300 Mk . für jeden ausgcfertigterr
Reichs - Hausdrandbezugsschein festgesetzt. — Im Prinzip erklärt
sich der Stadtrat bereit , dem Frauenverein künftighin diejenigen
Zuschüsse ans städtischen Mitteln zu überweisen , die zur Erfüllung
der gemeinnützigen Aufgaben benötigt werden . — Im Voran¬
schlag ist für Ausrechterhaltung der Kleinkindcrschule und der
Frauenarbeitsschule des Arauenvereins ein weiterer Zuschuß von
55000 Mk . einzustellen . — Dem Antrag der Schrrlkommission äuf
Schaffung einer Hau - tleörerstelle an der Fortbildungsschule wird
zugestimmt . Desgleichen dem Antrag auf Errichtung eines Forr -
dildungsschulverbanss Diulach Wolfartsweier . — Die Gebühren
für Anskunstserteitung an der polizeilichen Meldestelle werden
um den - zehnsachen Betrag erhöht . — Anstelle der aus Grund
der gemeinsamen Wahivorschlagsliste in den Stadtrat gewählten
Herren Geyer , Resch , Wembrecht , Krieger , Silber und Scherer
treten mit einer Amtsdauer bis November t9ao die den betreffen¬
den Wahlvorschlagslisten angehörenden nächsten Bewerber in den
Bürgeransschuß ein . Es sind dies die Herren Hauptlehrer Karl
Fachmann , Verffcherungsdeamter Gustav Trutz , Schreiner Max
Rittxrshofer , Landwirt Gustav Kleiber jg , Privatmann Max
Eglau , Obermeister August König . An die Stelle des gemäß
§ 17 der Gemeindeordilung aus dem Bürgeransschuß ausgeschie -
denen Herrn Dr . Engler rückt Herr Josef Baumgärtner , Koblen -
handlung , nach . — Der Oberbürgermeister spricht den ausschei¬

denden . Stadträten für ihre unermüdliche Mitarbeit im Dienste
der Allgemeinheit namens der Stadtverwaltung herzlichen Dank aus .

6 . Durlach . 7 . Dez . Bielen unserer Volksgenossen ist es
s heutzutage kaum möglich , bei Erkrankungen ärztliche Hilfe

in Anspruch zu nehmen , da sie nicht in der Lage sind, die ärzl -
i lichen Honorare zu bezahlen . Deshalb hat der Aerzre - Verein
! Durlach - Ettlingen beschlossen , daß seine Mitglieder solche Per -
l ionen bezw . Familien , welche in Fürsorge der Notgemeinschast
- sieben , in Krankheitsfällen zu äußerst ermäßigten Preisen bezw .
! umsonst behandeln . Die Aerzte sind im Besitz der Listen dieser
! Personen , svdaß dieselben ohne weiteres ärztliche Hilfe in An¬

spruch nehmen können .
'

jj Durlach . 7 . Dez . Die Jagd im Staatswald Ritt -
nert , welche seither jährlich 350 Mk . Pacht einbrachte , erzielte
einen Pachtertrag für die nächsten 6 Jahre von jährlich 187 OM Mk .

)( Durlach . 8 . Dez . Zur Beruhigung der Bevölkerung wird
mitgeteilt , daß die seit 25 . vorigen Monats vermißte Dienstmagd
Nosa Dietrich von Brettach , zuletzt in Söllingen , am 26 . v.
Mts . sich von einem Zug bei Mühlacker hat überfahren lassen .
Das Gerücht , daß ein Verbrechen vorliege , trifft somit nicht zu .

Durlach , 7 . Dez . ( Verein ffür Homöopathie und
Naturheilkunde Dnrtach . ) Samstag vor 8 Tagen hielt
der obige Verein seine Monalsversammlung ab . Nach einigen
geschäftlichen Mitieilungeu seitens des Vorstandes Herrn Rieth
und des Schriftführers Herrn Schneider gab der Vorsitzende
Herrn Hauptlehrer Kasper das Wort zu dem Vornag „ Das
Hellsehen in der Nähe " . Es würde zu weit führen , all das Jn -
reressante nur zu streifen , das den Zuhörern in dem gut ausge -
, . rbeiteten Vortrag geboten wurde . Zum besseren Verständnis
ging der Redner zunächst auf den Bau deS menschlichen Anges
ein , sodann auf die Möglichkeit des Sehens durch Verhüllungen
durch die Röntgenstrahlen — das Photographieren von durch
Verhüllungen verdeckten Gegenständen . Was also das normale
menschliche Auge nicht vermag , das vermögen die geheimnisvollen
Röntgenstrahlen . Ausgehend von dem Preisausschreiben der Pa¬
riser Akademie der Wissenschaften l . I . 1838 , demjenigen Men¬
schen 3000 Fr . auszuzaylen , der die Fähigkeit besäße , ohne Licht
und ohne Vermittelung der Augen zu tcjen , beleuchtete Redner
sodann die von verschiedenen Gelehrten — Prof . Richet , Psycho¬
loge an der Universität Paris , Dr . Löwenfeld , Dr . Backmann ,
Nervenarzt in Schweden , Dr . Max Schvttclius , Universüätsprof .
in Freiburg usw . — vorgenommenen , auch im Kosmos , der welt¬
bekannten wissenschaftlichen Monatsschrift , im Dezemberhöst 1913
zumteil veröffentlichten Versuche mit besonders dazu veranlagten
Personen , wodurch wissenschaftlich einwandfrei festgestellt wurde ,
daß es Personen gibt , die ohne Vermittlung ihrer Augen sehen, !
ohne Vermittlung ihrer Ohren hören können . So wunderbar diese
Tatsachen klingen und sind , sei doch die von manchen geglaubte -
Einwirkung von Geistern absolut abzulehnen . Es handle sich bei i
diesen merkwürdigen Erscheinungen vielmehr um ganz natürliche
Vorgänge — vielleicht Erregung der Netzhaut durch Röntgpn - !
oder ultra violette Strahlen , die wir aber restlos zu erklären !
nicht imstande seien . Dann : das ureigenste Wesen eines Dinges !
könne überhaupt nicht und wohl nie erklärt werden ; wir haben ?
es bloß , wie der Königsberger Weise richtig sagt , mit „ Erschei - s
nungen "

, Beobachtungen zu tun . Die Naturwissenschaft versagt
hier , geht sie weiter und über ihr Gebiet hinaus , so schreibt sie , ^
wie der große Birchow treffend bemerkt , „phantastische Natur - i
romaue "

. Die Anwesenden lauschten gespannt den hochinteressanten s
Ausführungen und es entwickele sich nach Schluß des Vortrags !
eine recht lebhafte und anregende Debatte . Für die nächste Mo - !
natsversaiMlung sagte Redner noch ernen interessanteren Vor - s
trag zu „Räumliches Fernsehen und Fernwirkung des Geistes "

, s
Ir . Durlach . 8 . Dez . Die Ortsgruppe Durlach I

des Reichsbundes hält am kommenden Sonntao , den 10 . Dez . j
in der Festhalle ihre Weihnachtsfeier ab . Durch freund ! . ;
Entgegenkommen mehrerer hiesiger Vereine ist es gelungen , ein !
schönes Programm zusammcnzustellen , das sich würdig den letzten
Weihnachtsfeiern des Reichsbundes anschließen kann . Durch vor - s
teilhaften Einkauf von Gegenständen für den Glückshafen ist der >
Reichsbuud in der Lage , den Besuchern Gutes zu bieten und !
dürfte jeder Gewinner sehr zufrieden sein . Dank dem Jdea - !
lisinus einiger Mitglieder ist dafür gbsorgt , daß die Festhalte j
gut geheizt werden kann . Am Nachmittag , der eigentlichen Weih - !
nachtsfeier vorausgehend , findet die Bescherung der Kinder der !
Gefallenen und Schwerkriegsbeschädigten statt . Diese kann in - !
folge der reichen Spenden , die zu Gunsten der Kinder eingft ' gen , !
reich ausgestattet werden . Zu beiden Veranstaltungen sind die !
Einwohner der Stadt freundl . eingeladen , und kann schon jetzt i
gesagt werden , daß jedermann zufrieden nach Hause geht . (Siehe !
heutige Anzeige .) !

hvhung der über die Mtnvestgage ylnausgeyenven
Bezüge und Bezahlung der Streiktage .

Nansen Nobelpreisträger . Nach Mitteilung norwe¬
gischer Zeitungen soll Frithjof Nansen den Friedens¬
nobelpreis für 1922 erhalten . (Der Friedenspreis für
1921 ist dem Italiener Nitti züerkannt worden .) Nan¬
sen hat durch rastlose Arbeit für Heimschasfung der
Gefangenen aus Sibirien , russische Hungerhüfe usw .,
tatsächlich sehr viel für Ausgleich der Gegensätze in
Europa gc an .

Ter Prozeß wegen des Anschlags auf Harden . In
der Strafiache gegen Weichardt und Grenz , die wegen
Beteiligung am Anschlag auf Harden angektagt sind ,
ist der Termin vor dem Schwurgericht des Landgerichts
III Berlin auf den 12 . Dezember anberaumt . Der
Haupttäter , Anke inann (der Harden niedergeschlagen
und nicht uu ^ eträcht . ich verletzt hat ) ist noch immer
stüchtig .

Schwedische Spende für das evang . Deutschland . Der
schwedische Bischof Söderblom hat eine großzügige
Samariterspende der schwedischen Kirche für das evan¬
gelische Deutschland angeregt , zu der die schwedische
Bischofskonferenz die evangelischen Gemeinden de-
Landes aufgerufen hat .

Tie Franzosenherrschaft . Die „Trierische LandeS --
zeitung " ist von der Rheinlandkommission drei Tage
verboten worden . Als Grund wird der Artikel „Potn
cares Kampf um die Macht " angegeben . — Auch die
„Zweibrücker Zeitung " ist auf die Dauer von drei Ta¬
gen verboten worden .

Rückgabe der deutschen mrteroloaischen Station in
Neapel . Die deutsche mew w o i '

che Station in Neavel .
in der Vorkriegszeit einer der bedeutendsten wissen¬
schaftlichen Institute , ist von der italienischen Regie¬
rung der deutschen Wissenschaft zurückge ^ eben worden
Die Stadt Neapel hat gegen die Entscheidung der Re¬
gierung beim obersten italienischen Gerichtshof Be¬
rufung eingelegt .

Tie Priisidentschastswahl in Polen . Die parlamen¬
tarische Kommission der nattonattstiscken Gruppen
beschloß , den früheren Präftdeitten des Sejm , Tramp -
zhnsky , als Kandidaten für die Präsidentschaft der
Republik aufzustellen .

Bandenützerfalk aus eine MülAe in Ostpreußen . In
dem etwa 7 Kilometer von Königsberg entfernten
Dorfe Mandeln verübte am Sonntag nacht nach Aus¬
sage der Dorfbewohner eine ungefähr 20 Mann starke
Bande einen Einbruch in die dortige Mühle und raubte
- 0 — 90 Zentner Getreide und Mehl . Mit dem Raub

fuhren die Einbrecher , die mit Kraftwagen versehen
waren , in Richtung Königsberg davon .

Hereingrsallenl Das Kriegsgericht in Lilie verur¬
teilte kürzlich einen deutschen General Händler in Ab¬
wesenheit zu lOjähriger Freiheitsstrafe und 20 : äd¬
rigem Aufenthalt - verbrtt in Frankreich . Wie jetzt fest¬
gestellt wird , gibt es überhaupt keinen General
Landler .

Handel und Verkehr .
Tcr Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

8 ^ 29,90 G . , 8070,10 Br . , in Berlin 8079,95 G . und
8 20,25 Br .

1 Schweizer Franke « --- 1516,25 G -, 1523,80 Br .
I französischer Franke » --- 571,60 G -, 574,40 Br .
1 belgischer Franken - -- 541,60 G - , 544,40 Br .
1 ita ienischer Lira --- 402 G . , 404 Br .
1 Holland . Gulden --- 3241,90 G . , 3258,10 Br .
1 engl . Psd . Sterling -- 36 907,60 G - , 37 092,50 Br .
1VV österreichische Kronen --- 11,62 G -, 11,68 Br .
1 tschechische Krone - - 259,30 G . , 260,70 Br .
1 « ngarische Krone - -- 3,44 G . , 3,46 Br .
1 dänische Krone ---- 1655 G . , 1664 Br .
1 schwedische Krone ---- 2169 G - , 2180 Br .

Kleine Nachrichten aus aller Wett .
Reichspr - , : . » t Ebert in Tessau . Reichspräsident

Ebert traf zu einem zweitägigen Besuch des anhal -
tischen Landes in Dessau ein . Er wurde mit militä¬
rischen Ehren empfangen und von den Spitzen der
Behörden begrüßt und besichtigte die Philanthropen -
Ausstettung und die Junker 'schen Flugzeugwerkstätten .

Prinz Andreas auf dem Wege nach London . Prinz
Andreas ist mit seiner Familie in Rom eingetroffen
und am Mittwoch abend nach London weitergereist .

Ter Schanspielerstreik in Berlin . Die Verhandlun¬
gen über Beilegung des Berliner Theaterstreiks sind
gescheiiert . Sämc - iche streitenden Bühnenangehörigen
erhielten in einem eingeschriebenen Brief die Mit¬
teilung ihrer fristlosen Entlassung wegen Dienstver¬
weigerung . Die Schauspieler verlangten in den Ver¬
handlungen für November eine Mindesigage von
t>2 400 Mt . , für Leäemver 125 000 Wik . , darüber Er -

Turlach . Güterrechts Register . Eingctra
ge» am 3 Dezember 1922 Dürr , Xaver , Fabrik¬
arbeiter i« D «rlach » LmsePanlinegeb Ehman«
Vertrag vom 23 November 1923 : Gütertrennung
mit rückwirkender Kraft vom Eheschließnngstage
ab. Amtsgericht _ ,_ _

Die Berichtigung der rückständige » Betträge
zur

Mgemitwe« - »id MseMffe
wirb hiermit in Erinnerung gebracht

Dnrlach » de» 7 Dezember 1922
Tie Verrechnung .

Turnen, Spiel und Sport.
Dnrlach . 7 . Tcz . Nachdem die Ligamannschast des hiesigen

r^ .C . Germania die ganze Zeit auswärtige Spiele erledigt
hat , wird sie nach scchSwöchemlicher Panse am nächsten Sonn¬
tag wieder einmal hier antreten . »ilegner ist der F .V . Beiert¬
heim . Nachdem Germania nach den ersten Spielen nachgelassen
hatte , hat sie in den letzten auswärtigen Treffen wieder be¬
deutend an Spielstärke zugenommen . Auch Beiertheim hat seine
Form sehr gehoben , sodaß wohl den Germanen der Sieg nicht
so leicht wie im Vorspiel gemacht wird . . Audercrfttts darf Ger¬
mania keine Punkte mehr verlieren , wenn sie den Anschluß an
die Spitzengruppe nicht verlieren will , während Beiertheim alles
daran setzen wird , um vom Tabellenende wegzukommen . Gerade
gegen die spielstarksten Mannschaften war B . immer die Ncber -
raschungsmannschaft , so daß man auch dieses Mal ein spannen¬
des Treffen erwarten darf .

Mutmaßliches Wetter.
Die Zunahme des Hochdrucks aus Nordwesten wird

bei uns süc Samstag nördliche Luftströmungen und
bewölktes , trübes , kälteres Wetter tm Gefolge haben .

Günstiger Brrkans in D
PelMre», Men, Schime« '

großeAnsw Geöffnet and freie« Sonntagen .
G . Kumpf, Karlsruhe. Douglasstr. 8. p.
Kein Lade » Ecke Akademieftr. I

Sichere Existenz
wäre einem tüchtige» Schuhmacher geboten durch
llebernahme eines gnteingesührten Schuhmacher-
gesckaftes (Laden, große WerkstStte «nd Reben-
rönme ) Beste Lage der Stadt Karlsruhe Er¬
forderliches Kapital 200 Will . Gest Offerten ,sind unter Rr 741 an de« Verlag d Bl erbeten '

ocksr

VlIlA
rnti: S «.ri !SL xssuettk . Nsas -LInux
uak VuosoN rnur Voll Irr Solä -
vsrksn . Ls tu Nrnnux orkoräsrlloN
L-nxslrots rrutior Hr 734 » rr Lorr
Vorlrrx üissss Nls -ttss

8—10 Zentner

hat zu verk . ab Keller
2

KlhdW
wirir gegen Srroh sofort
abgegeben

Ane, Lindenftr 32.

Zinze Züge
znm Schlachten z» ver-
kanfen

Spital krnße 14
Puppenwagen .
Pappenkttche ,
Puppevzimmer ,

gut erhalt , zu verkanfe» ! fehlt , preiswert z« ver-
Mittelstr . 1 , 2 St . kaufen Goerhestraße 24

8«g«n Ilsirsk-
llgil, V«krol>>«lmlmg

sinä

bMktttz Mt «!
0arl»odi » Saatsntroplon
varlaobl» Lnrsttos
varlaodi» Laüalrptua-

SoLboa »
varlaobt» kslrtor»!

liur 2ir baboll
Li « r»orllspsiksLv

ölnrütptstr .

zu verkanfe «
Seboldftr 8. 2 . St r .
SoUällävr ,

an dem ei « Vorderrad

vLW . SL-l 'LSeLSL
sovie Vkläsotlkln -, LrlsI- u. LLIkv-l 'ssokkll
: : Lüodsrrruursi » In groLsr LusvM

Ksliimsnn8 ktsgsn - KszetiSit
iüi' Offendseiiei' l.eösi'wsi'en

l z

SgPlikrl» N>N»t
88860

MM , SöjMsil

2u bkä)«n
l.Sn«»-tlpotd«L» llarlaad

Verlöre«
goldenes Kettenarm¬
band Samstag abend
zwischen Sophien - «nd
Dürrbachftr 38 Abzn-
geben gegen gute Be-
lohnnng

Dürrbachstraße 38

Minpor -
Vlslror

« e« . preiswert zu ver¬
kaufe« Näheres i«
Verlag d. Bl

Jecll« Zie Ilin« Teilrrt r» Velimscdlr^ rrr» i« Ser Nler-Imerie.



VoSks-änrvlge .

«Wsl SlWM
Vervaiuitea , lUeunäen onck 6e-

tsnvtkn äi« traurige biitteiluog, äsL
mein lieber Urmn , unser guter
Vater

beute morgen plötrlieb äurob klerL-
setrlag von uns gerissen vuräe .

6rünivettersbueb, äen 7. Oer. 1922.
kswMs vlsupelo .

Leeräigung ünäet Luinstug nsekm.
3 Ubr statt .

NI««- md UotemittermMmi
E B Durlach

Samstag , dr » 9 Dezember , abends 7 Uhr
im »Lamm" >

Müll . SMIMWM !«
Tagesordnung im Lokal. Die Mitgliedsbücher
find als Ausweis mitznbringen Es wird gebe¬
ten , vollzählig und pünktlich zu erscheinen

Der Borstaud

1878kisMMllNh -
'

Mk H-U!
Spiel « vte »l « « g.

Samstag üöend 8 Uhr im »Aarlsruhrr Hof" :
Dpielerversammlunq ,

wozu pünktliches u»d vollzähliges Erscheinen
erforderlich ist Der Sptclausfchntz

Sonntag : 1 —3. Mannschaft in Ettlingen .
Abfahrt : 3 nnd 3 Mannschaft V,10 Ühr,

I . Mannschaft 12 Uhr ab Bahnhof hier
Abends : Treffpunkt in Marquards Weinstube .

Kkichsbmd dttSckgsbiM."
.

'
SrleMIiIttbl.

Ortsgruppe Durlach .
Am kommende» Sonntag , den

10 Dez , abends 7 Uhr findet in der
Festhalle unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Theateranfführnnge»,
M » stk- n Grfanasvorträgen , Kinder«
anfführungru n Gabrnverlofnng statt .

Nachmittags 2 Uhr

M-MschMIlg
mit Kiuder - AuMhrun - e« .

Zu beiden Veranstaltungen laden
wir unsere werten Mitglieder , ihre
Familienangehörigen sowie Freunde
„ d Gönner nuferer Sache f,dl . eiu . r
Eintrittspreis : 10 ^ ieiufchl Steuer ) j

Mitglieder haben freieu Eintritt )
(Mitgliedsbuch) freies Einsührnngs» s
recht für 1 Person gestattet. ;

Der Vorstand . ?

6Lr/A / rss ^ rssr ^ /

Henkel s Vutz- und Scheuerpulver -
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

unsntdekrlirk .
Stkelsl̂ » Herstekkee,

» LNXLI. L VVLLLL.00KN.

Vas xasLsnäs

VoUrusodßs - Vesokouk
Lmclsn Sis irn

6oüLe^UoL8!lLll8 llir8ed6ll 6. m b. 8., Larl8rude
Hsrrsri - . XQLdsri - tiriä SsriiLs ^ lsiLunA , WLsolis

Ital8 «^ »tn » «8v SS

MM - Vml«
v «!inz« vk .

Freitag , 8 Dezember ,
abends 8 Uhr, im Ver¬
einslokal zur Blume

MlUlütMlslUMlllU
Wegen der am 30 Dez

stattftndense« Weih¬
nachtsfeier mit Gaben-
verlos«« » ist zahlreiches
Erscheine » der Mitglie¬
der erforderlich

Insbesondere werden
diejenigen Kameraden,
die ?5 bezw 40 -Jahre
eiuem Militärvereins -
verband anoehöre «, ge¬
beten , zu ecschnnen

Der Borstand

Sonntag , 10. 12 . 22

1902, e . B.
aegen

Z.B. Beirrt-eim.

Groß-Berliner Zündho' z-Meschmen -Fabrik sncht per sofort
oder später eine« selbständig arbeitenden

Konstrukteur .
Herren, dp evtl später znm Betriebe übergehen wollen ,

wird hier eine dauernde aussichtsreiche Stellung geboten
Bewerber wolle« sich «nter Angabe der Gehaltsawprüche

nud unter Beifügung eines Lebeulaufes nebst Zeugnis«
abschrifen an 2 . A . 10t (Verlag dieses Blattes ) wenden

'/»3 Uhr 1 Manuschast
1 » ü. »'/.II » 3
9 . 4.

SesellWst
,MM S « W

Morgen Samstag
abend 8 Uhr

Versammlung
im Lokal

Wege« außerordentlich
wichtiger Tagesordnung
( Weihnachrs feierj ist das
Erscheinen jedes ein¬
zelnen Mitgliedes un¬
bedingt erforderlich

Der Vorstand

Lurch fortgesetzte Strom und GaS »

Preiserhöhung find wir gezwungen ,
bei Lichtarbrit SV °/o pro Blech zum
Backe« mehr zu Verla« ge« .

Srele BSlker-InnW.
' '

. Bkiiiksoittii Jorlalh
Bekanntmachung.

Wir beabsichtigen am Sonntag , de« 10 VS
Mt »., nachmittags 3 Uhr. iw greß -n Ka,hanssaal
tu « etugaiten eine landwirtschaftliche Be¬
sprechung über ! Samstag , 9. Dezor ,

Neuere AWWfriM
berg , den einleitenden Vortrag halten wiid.

Unsere Beremsmitglieder , deren Familien«
ang« hörige , sowie sonstige Frennde der Land¬
wirtschaft find hier,» frenndlichst eingelade«

Dnrlach , de» 5 Dezember 1922
Die Direktion :

Ednard Merton

IkWUMer Dereill
^ Lurlach -Aue . ^

Wir veranUalten korn -
rnenderr Scrrnstcrg , den 9 .
Dezember , abends V,8 WHr ,
im Saale des KaUHauses zum
„ Adler " eine

Weihnachtsfeier
wozu wir unsere Mitglieder
nebst Angehörigen freund¬
lich fl einladen .

Der Hkorstand .
^ ^

Samstag auf dem
Wochenmarkt Berkanfv.
öllMei »
kchnittl. Wolti »

Msm-Berel« WeiiiMr» «. llmz.
r G m . b S

Einladung .
Am Samstag . de« 17 Dezember , nach

mittags 2 Uhr . findet in der Wirtschaft zum
StSgle in Weingarten eine anßerordentltche

SklierlilliersMmllliig
Katt , zu welcher wir die geehrte » Mi güeder er-
»ebeuft einladen

Tagesorvuuug :
1 Snslösnng des Vereins nnd Wahl der L !« ti«

datore»
L Verschiedenes .

UM recht zahlreiche « Besuch bitiet
Der Vorsitzende de» AusstchtSratS :

Heinrich « » iker .

kür äa8 Kroü-
kemmaeden

kuiMeker
8vdeusrdürsisu
8ekrvdber
8tsLI«pLus
LsrussUv
Loduervseds
Loäsvöl
Loäsulsoti
8vlMlersvUv

141 «!' vr «8 «n «

k . K » « « r .

§kln Toilmeiistise«
Ptrsömme« i« Se-

stzM-Piltm - w
M«K»»>Isch«Mffer
SrifitkUMe
HmUrfte»

MttiemrMelMeiiel
rmpstchlt als praktische

Gesch:nke

EM VMk.

Das zur Ausstellung
angemeidete Geflügelist
am kommenden Sonn¬
tag vorm spätestens 9
Uhr im Gartensaai zur
Blume einznUesern

Der Vorstand
Schllillmsttt'Zriilra'e

HerremKraße 8
ksvoril- a.

I.yoii8 Lloävll-
^ Idev u .
Ledmlte .

Lchnitte am Lager .
Abonnen tenannah me
für Lhons sämrlrche

Mooenjonruale
Zustellungfrei ins Haus

Union Wealer. I
« b heute . D

MüklWM
zweiter Teil :

Baker und Sohn.
Mnfikal. Jllustrat Kapelle Livduer .

Wiedertzolte Vorführung :

Spiegel der Zette»
(Ans der Werkstatt einer Tänzerin)
Hanpliolle : Gertruds Bar riss « i«

zwei Aufzügen

WIM-LMM.
Bis einschl Sonntag :

M W « Uli
1 . Teil :

Nu adeiileuttliche Hoch-
zeiisreise.

Eine der giößten Sensationen !

Lustspieleinlage .

LelegiskWlitt MW.
Uorgs » Zamstag , ä «o S . von .
»dvvän V»8 Hör in äsr „ Llnwtz "

Luutor ^ktziiä
mit

W Ufte Gescheut sftr Wei-mcht«
ist eine gute Photographie , denn sie hat in der
Famil -e dauernden Wert Für Ansnahme »
aller Art , sowie Vergrößerungen in feinster

AnSführnng empfiehlt sich
Ferd . Rummel , Pholog spd . Auerft . 3.

Urima Hafeloöst
i°wi° Kartoffel«

sind fortwährend z« habe«

Jögrrstraße 12.
Mtl. Zimer

für jnngen gebildete «
Kaufman« zum 1 Jan
1923 gesnchr Angebote
nnter Nr 743 an den
Verlag dieses Blattes

Schöner
HrWamskhmck

nud « titnder . ver-
»ickelt, z, verkanfe »

Mittelftr . 12 ll r.
Großes

PmMoziMtt
mit Eturichinng preis¬
wert zn verkanfe«

August Schtudel tr

Zuverlässiger
Zunge dörr Mlhkll

znm Einkassteren von
Quittungen geincht Z»
erfragen im Verlag
Kanft , so lange Vorrat

reicht :

MkMthl
Weizenkleie

Mlhrlm SWlerLSsbu
Ettlingerstr 42 Tel 4tz9.

Nener schwarzer
Dmkkliichwailkl

preiswert »« verkanfe«
Z« erfrage» im Verlag

öihluledtt !
im Ansschnitt , sowie
alle Sorten Schäfte in
bekannter AnSführnng,
anch werde» Schäfte bei
Zugabe des Leders an-
gefertigt. Beständiges
Lager
Leder- und Schäfte-

Handlung
Gg. Mryer

Schwaneustratze 4.

Ohne Dr . Grabletz »

Mhrsalz
keine reutable Geflügel¬

zucht.
Adler » Drogerie

Gruft Bauer .

ehr gnter
eiseriltk Herd

ist zn verkanfe » in
Grüuwe te sbach.

Hans 9ö

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 10. Dezember (3. Advent) .

Durlach : Borm 9 : Jugend» dst . Heß .
10 Hauwgdft

11'/. 1 « hristenlehre / » " mer .
Nachm . 6 : Abendgdst mit Gustav - Adolf»

Herein » Bortrag : Wolfhard ,
«lue : vorm 9 : Jugendgdst 1

'/. lO : Hauptgdft . r Heuser .
11 : Lhnprnlehre )

Wolfartsweier : « orm V,10 (mit Christenlehre) '
Wolfhard .

Kollekte für SonntagsblSIter (und BUSinj .

bi« Grammophov
mit l8 Platten ist zu
verkanfe«

Jägerftr 12 . 3 . St

PUMWllM
und kie .ner Grammo¬
phon z» kanfen gesnwt
Angebote unter Nr 7L9
an de» vertag

Katholischer Gottesdienst.
10 Dezember (3 Adventtsonntag).
Durlach

Sonntag : 7 llhr : Monat» kommunion und Advent»»
kommurion der Jungs auen und
rtristenleh ' Pflichtigen Wüdchen

'/,9 Uhr : Schale, gotte» dienst mit Pr»digt.
'/,10 Uhr : Predigt und Amt

' 1l Uhr : Christenlehre für Jünglirge
2 Uhr Herz-J su-A , dachi mit Segen
S Uhr Beisama lung der Jungfrane» -

kong>egation.
Filialkirche Grützingen :

Sonntag : / ,iO llhr : Prediul und Amt
_ 3 Uhr Herz Jesu Andacht.

Fricdeaskapeüe — Evang Gemeinschaft
Sonntag 9'/, : Predigt : Pirdiger « ühr.

Nr sonn,ag »schue .
IV» u SV« : Jugendable»!» ' g

7 : Jüngling », und Münnerverein .
8 Jan . frauer verein .

Montag 8 Singstunde.
Donnerstag 8 Gebeisoersammlung

JmmonuelSkapelle Wolfartsweier :
Sonntag 3 '/, : Predigt
Mittwoch 8 « ebeitv- rfammlung.

Aue Houp N>atz « 33
Sonntag 8 : Piedigl
DirnStag o Gebetsversawmlong.

tzvaug . Veretuohaus .
Sonntag i l llhr Sonntag «schule, 3 llhr : Märne»

n Jünaling - konfei enz, 8 llhr : Bi : l Bort»og , Mon¬
tag 8 Uhr : Jungs»auenve »«in , 8 Uhr B aukrruz-
verein , vienetag 8 Uh - Män er - und Jünglirg».
verein . Mittwoch 8 Uhr Gesangprobe (« em Chor),
Fiei ' ag 8 llh : Bibel U Gen»,stunde , 9 U r sonn-
tog»icbu >vorb«re>tung Sam - tag SV, llhr : B betkreid
-jz Abtlg ) , - Uhr Turn n

Ja Aue : Sonntag '/,8 Uhr : Versammlung
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